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Liebe Leserinnen
und Leser!

Einen sehr heißen Sommer haben wir in diesem Jahr erlebt.
Gut gekühlte Getränke waren der Renner. Vielleicht hat der
eine oder andere auch mal einen Eistee genossen. Jetzt
kommt wieder die Zeit, in der wir Ihnen neue interessante
warm getrunkene Teemischungen vorstellen können.
Unsere Mischungen stellen wir in der Apotheke selbst
zusammen nach pharmazeutischen Vorschriften und
Wirkungen. Wir achten dabei auch auf angenehmen
Geschmack. Wir freuen uns, dass die Tees so gut bei Ihnen
ankommen – es gibt sogar schon ein paar Renner!

Außerdem erwartet Sie ab jetzt eine neue Rubrik in unserer
Mohrenpost. Seit dieser Ausgabe erfahren Sie allerlei
Wissenswertes über verschiedene Arzneipflanzen, deren
Wirkung und spezielle Genesungstipps.

In diesem Sinne: Genießen Sie den beginnenden Herbst und
machen es sich gemütlich mit einem leckeren Tee und
unserer Mohrenpost!

5,00€



Etwas Privates 
über Hans 
Podszus

Wie bereits berichtet erwarb Apotheker
Fritz Podszus die Hof-Apotheke zum
Mohren 1919. Ins Haus an der
Kaiserstraße kam nicht nur Leben durch
die rege Kundschaft, sondern auch
durch drei Kinder. Insbesondere Hans
Podszus ist vielen Kunden als späterer
Apotheker noch lebhaft in Erinnerung
und daher möchten wir diesmal gern
über etwas sehr Privates berichten.

Lesen Sie hierzu einen original
Zeitungsartikel aus der ehemaligen
Zeitung der Augustinerschule 1964.



Interessiert an 
weiteren 
interessanten 
Geschichten? 
Dann schauen Sie 
auch wieder in 
die kommende 
Ausgabe der 
Mohrenpost!

Übrings:
Seit dieser 
Explosion in den 
30er Jahren 
musste Hans eine 
Brille tragen. 
Seinem Humor 
scheint es aber 
nicht geschadet 
zu haben.



Weit verbreitet und 
immer noch tabu

Millionen von Menschen leben mit
Blasenschwäche. Dennoch gilt sie bei vielen als
gesellschaftlicher Makel und wird zum Tabuthema.
Aus Angst, dass ihr Leiden entdeckt wird, wagen
sich Betroffene oftmals kaum noch aus dem Haus.
Viele Patienten ahnen nicht, dass ihnen geholfen
werden kann. Blasenschwäche ist kein
unabwendbares Schicksal – wenn man darüber
spricht.

Für viele ist das stille Örtchen oft der rettende
Anker

Schätzungen zufolge leiden in Deutschland rund
acht Millionen Menschen an einer Blasenschwäche,
in der Fachsprache auch Harninkontinenz genannt.
Frauen sind etwa dreimal häufiger betroffen als
Männer. Für viele ist die Erkrankung nicht nur eine
hygienische Herausforderung, sondern oftmals
auch ein seelisches Problem.

Den Ursachen auf der Spur

Die Behandlungsmöglichkeiten einer Blasen-
schwäche sind so vielfältig wir ihre Ursachen.
Häufige Formen der Harninkontinenz sind:

1. Belastungsinkontinenz
Die häufigste Form der Blasenschwäche bei Frauen
tritt bei körperlicher Anstrengung auf, die mit
einem erhöhten Druck auf die Bauchregion
verbunden ist. Typische Situationen sind z.B.
Husten, Niesen, Lachen, Treppensteigen und das
Heben schwerer Gegenstände. Ursache ist meist
eine schwache Beckenbodenmuskulatur.

2. Dranginkontinenz
Betroffene verspüren einen plötzlichen,
unbeherrschbaren Harndrang, der häufig mit
einem unfreiwilligen Urinverlust einhergeht.
Auslöser sind neben einer überaktiven
Blasenmuskulatur auch Harnwegsinfektionen,
Blasensteine, neurologische Erkrankungen und
bestimmte entwässernde Arzneimittel, sogenannte
Diuretika.

3. Überlaufinkontinenz
Diese Form der Blasenschwäche betrifft
überwiegend Männer. Ursache ist in vielen Fällen
eine Abflussstörung in der Harnröhre, z.B. Durch
eine Vergrößerung der Prostata oder eine zu
schwache Blasenmuskulatur. Die Folge: Die Blase
füllt sich immer weiter, bis sie schließlich überläuft
und unentwegt vor sich hin "tröpfelt".

4. Reflexinkontinenz
Hierbei kann es jederzeit zu einem Harnverlust
kommen, ohne dass der Betroffene einen Drang
verspürt. Als Auslöser kommen Erkrankungen des
Nervensystems, z.B. Multiple Sklerose,
Querschnittslähmung, Tumore oder Demenz
infrage. Es kommt zu Störungen bei der
Übertragung der Nervenimpulse, die für die
Steuerung der Blasenentleerung verantwortlich
sind.

Tena bietet 
eine große 
Auswahl an 
Inkontinenz-
vorlagen!



Gehen Sie in die Offensive!

Trotz erheblichem Leidensdruck nehmen nur
wenige Betroffene professionelle Hilfe in
Anspruch. Stattdessen entwickeln sie eigene
Strategien, die allerdings nicht immer zum
gewünschten Erfolg führen. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Möglichkeiten für die Behandlung der
Beschwerden. Das Spektrum reicht von operativen
Eingriffen, über medikamentöse Therapieformen,
bis hin zu unterstützenden Maßnahmen. Wer den
Mut fasst, sich seinem Arzt oder Apotheker
anzuvertrauen, wird es nicht bereuen.

Die Apotheke ist für viele Menschen mit
Blasenschwäche oft die erste Anlaufstelle, um
offen über ihre Krankheit zu reden. In einem
persönlichen Beratungsgespräch erhalten sie von
dem geschulten Fachpersonal ausführliche
Informationen. Eine vom Verkaufsbereich
abgeschirmte Beratungsecke gewährleistet dabei
die notwendige Diskretion.

Starke Hilfe für schwache Blasen!

Von Inkontinenzvorlagen haben die meisten schon
einmal gehört. Lesen Sie mehr über diese und
weitere unterstützende Maßnahmen.

1. Inkontinenzvorlagen
Hochwertige Hygieneartikel aus der Apotheke
erleichtern den Alltag erheblich. Die Vorlagen und
Windelhosen können etwa das 30- bis 40-fache

ihres Eigengewichts an Flüssigkeit aufnehmen und
geben diese selbst unter Druck nicht wieder ab. Sie
sind hautfreundlich, knisterfrei, geruchsbindend
und tragen unter der Kleidung nicht auf.
Gratismuster helfen bei der Auswahl des
passenden Produkts.

2. Beckenbodentraining
Regelmäßige Beckenbodengymnastik kann die
Schließmuskeln der Blase dauerhaft stärken. Viele
Krankenkassen bieten mittlerweile in
Zusammenarbeit mit Physiotherapeuten ent-
sprechende Kurse an. Doch durchhalten ist
wichtig. Denn erste Erfolge stellen sich erst nach
einigen Wochen ein.

3. Toilettentraining
Unabhängig vom Drang sollen Betroffene zu
festgesetzten Zeiten den Toilettengang trainieren
und dokumentieren. Allmählich werden die
Zeitintervalle verlängert. Somit lernen sie, die
Blasenentleerung wieder willentlich zu steuern.

4. Hilfe aus der Natur
Ob Reizblase oder Blasenschwäche – gegen fast
alles ist ein Kraut gewachsen. Produkte mit
pflanzlichen Extrakten, z.B. Aus Arzneikürbis, Sabal
oder Goldrute, können die Beschwerden lindern
und sind dabei besonders gut verträglich.

Ihre Dr. Kerstin Podszus



Fellwechsel: Eine 
haarige Angelegenheit

Jeder Tierliebhaber kennt das Problem: Zweimal
im Jahr beginnen die geliebten Vierbeiner schier
endlos viel zu haaren und verlieren ihr ganzes Fell
in der Wohnung. Der Fellwechsel ist jedoch nicht
nur für uns mit viel Arbeit verbunden, sondern
auch äußerst anstrengend für die Vierbeiner. Sie
benötigen zu dieser Zeit besondere Hilfe und
Unterstützung, um mit den Haaren fertig zu
werden. Doch warum wechseln sie ihr Fell
eigentlich? Und was können wir tun, um sie dabei
zu unterstützen?

Fellwechsel im Frühjahr

Der Fellwechsel findet im Frühjahr statt, wenn die
Temperatuten wärmer werden. Der genaue
Zeitpunkt ist von Temperatur und Tagesdauer
abhängig und kann jedes Jahr zu unterschiedlichen
Zeiten stattfinden. Natürlich gibt es auch
Haustiere, die das ganze Jahr über Fell verlieren.
Auch dann ist der Fellwechsel saisonal aber
stärker. Das alte Fell muss weg, damit ein neues
nachwachsen kann. Insgesamt kann der gesamte
Wechsel des Haarkleids zwischen sechs und acht
Wochen dauern. Im Frühjahr haaren die Tiere am
stärksten, da sie jetzt das dichte Winterfell
abstoßen.

Warum findet auch im Herbst ein Fellwechsel
statt?

Auch wenn man wahrscheinlich denkt, dass das
Haarkleid im Herbst einfach dichter wird und
wächst, findet auch hier ein Fellwechsel statt. Im
Herbst werfen die Vierbeiner das luftige
Sommerfell ab und tauschen es gegen einen
dicken Winterpelz aus. Deshalb haaren viele Tiere
im Herbst nicht so stark wie im Frühjahr. Die
warme Unterwolle wird dichter und das
sommerliche Deckhaar weniger. Wie viel der Hund
oder die Katze haart, hängt zusätzlich auch von der
Rasse, dem Alter sowie dem Hormonstatus ab.
Dabei haaren kastrierte Tiere häufig mehr als
unkastrierte und ältere mehr als junge. Besonders
stark haaren Hündinnen vor der Läufigkeit. Einige
Haustiere reagieren auch auf Stresssituationen mit
erhöhtem Haarausfall. Hunderassen mit starker
Unterwolle haben vor allem im Frühjahr einen
besonders starken Fellwechsel, da sie die gesamte
Unterwolle abstoßen. Kurzhaarige Hunde verlieren
zwar nicht so viele Haare, reagieren aber deshalb
auch besonders anfällig auf Kälte oder starke
Sonne. Es gibt auch einige Hunderassen, die
überhaupt nicht haaren und als besonders
allergikerfreundlich gelten. Diese Hunde brauchen
daher eine spezielle Behandlung. Pudel oder
Yorkshire Terrier beispielsweise bekommen immer
längeres Fell bis es geschoren oder gestutzt
werden muss. Dazu besucht man am besten einen
professionellen Hundefriseur. Häufig tritt beim
Fellwechsel auch Juckreiz und Schuppenbildung
auf.



Fellpflege mit Bürsten, Kämmen und Co

Durch regelmäßiges Kämmen der vierbeinigen
Lieblinge kann man den Fellwechsel unterstützen.
Die Haut wird besser durchblutet und das lose Fell
lässt sich leicht entfernen. Am besten gewöhnt
man die Tiere schon in jungen Jahren an das
regelmäßige Kämmen und Bürsten. So unterstützt
man nicht nur den Fellwechsel, sondern merkt
auch schnell, wenn die Vierbeiner Zecken, Flöhe
oder Ekzeme haben. Außerdem wissen ihre Lieben
die zusätzlichen Streicheleinheiten sicher zu
schätzen. Die Fellpflege sollte sich grundsätzlich
nach der Art des Fells richten. Auch wenn Katzen
sich prinzipiell selbst um die Fellpflege kümmern,
sollte man sie einmal pro Tag mit einer Bürste
sanft aber gründlich bürsten um die losen Haare
heraus zu bekommen. Bei der normalen Fellpflege
durch das Ablecken mit der Zunge verschlucken
Katzen größere Mengen Haare, die sich im Magen
zu Haarballen formen und irgendwann wieder
ausgewürgt werden. Während des Fellwechsels
kann es dazu kommen, dass die Katze so viele
Haare schluckt und Haarballen produziert, dass
gesundheitliche Probleme entstehen könnten.
Durch das Bürsten wird die Gefahr verringert.

Bei drahthaarigen oder langhaarigen Hunderassen
mit viel Unterwolle ist es ebenfalls wichtig, diese
einmal täglich zu kämmen oder bürsten.

Sollten Sie weitere Fragen 
haben, beraten wir Sie 
gerne. Sprechzeiten bei 
Frau Scharmann, unserer 
Tier-Expertin, immer 
dienstags von 14:00 bis 
18:00 Uhr.

Als zusätzliche Unterstützung empfehlen wir:

Canina Mineralspray - mit der Kraft aus dem 
Toten Meer und Propolis: Stärkt das 
Immunsystem der Haut, lindert Juckreiz und 
Hautirritationen, verbessert die Kämmbarkeit

Biotin Pulver für Hunde: für glänzendes, dichtes 
Haar und eine starke Pigmentierung

Cat Felltop Gel für Katzen - mit Biotin und Zink: 
für ein glänzendes Fell, gesunde Haut und 
optimale Pigmentierung 

Mineralspray

Biotin Pulver Cat Felltop Gel

Diese Canina-
Produkte jetzt 
im Sortiment:



Arzneipflanzenportrait: 
Kürbis &
Kürbissamen

Die Kürbispflanze stammt ursprünglich aus den
tropischen Regionen Amerikas, von dort brachten
die Portugiesen sie mit nach Europa. Medizinisch
genutzt werden die Samen als Stärkungsmittel für
Blase und Prostata.

Der Gemeine Kürbis, Gartenkürbis oder
Arzneikürbis, mit botanischem Namen Cucurbita
pepo, gehört zur Familie der Kürbisgewächse,
Cucurbitaceae. Als Stammform der heute
zahlreichen Kürbisarten gilt der Texanische
Wildkürbis, Cucurbita texana.

Vor ca. 8000 Jahren bauten südamerikanische
Ureinwohner erstmals Kürbis an, anfangs nur
wegen der schmack- und nahrhaften Samen, das
Fruchtfleisch war ungenießbar. Erst im Laufe der
Zeit gelang es einen Kürbis mit bekömmlichen
Fruchtfleisch zu züchten. Im 16. Jahrhundert
brachte Kolumbus den Kürbis von seinen
Überseereisen mit nach Europa.

Der Gartenkürbis hat hierzulande unter den vielen
Sorten noch immer die größte Bedeutung. Zu den
Hauptanbaugebieten zählen die osteuropäischen
Länder sowie Österreich, Ungarn und Mexiko. Als
eine aus den Tropen stammende Pflanze liebt der
Kürbis Wärme und Sonne, im heimischen Garten
gedeiht er deshalb am besten auf dem
Komposthaufen.

Der Kürbis ist eine einjährige Pflanze mit
kriechenden bis zu zehn Meter langen, verzweigten
Ranken. Die lang gestielten, wechselständigen
Laubblätter sind borstig behaart. Ihre sehr große
Blattspreite ist mehr oder weniger gelappt. Von
Juni bis August erscheinen in den Blattachsen die
großen trichter-bis glockenförmigen gelben Blüten.
Im Herbst reifen diese zu großen orangefarbenen,
rundlichen Früchten heran, wobei die Frucht im
botanischen Sinn eine Beere ist. Das faserige,
gelbliche Fruchtfleisch umgibt zahlreiche, helle bis
zu 15 Millimeter lange Samen, auch Kürbiskerne
genannt. Mit einem Gewicht bis zu 30 Kilogramm,
gehört der Gartenkürbis zu den größten Früchten.

Medizinisch verwendet werden die reifen,
getrockneten Samen verschiedener
Kulturvarianten von Cucurbita pepo, besonders
von dem wirkstoffreichen steirischen Ölkürbis. Im
Gegensatz zu anderen Kürbissorten enthalten
seine Früchte weichschalige, dunkelgrün gefärbte
Samen. Sie schmecken angenehm nussig und
liefern nach der Pressung ein braunrotes Öl, das
wegen des hohen Gehaltes an ungesättigten
Fettsäuren für eine gesunde Ernährung wertvoll
ist.



Dem Kürbissamenöl und den daraus isolierten
Phytosterolen werden antiphlogistische, diuretische
und urodynamische Effekte nachgewiesen. Neben
den spezifischen Phytosterolen können auch
unspezifische Inhaltsstoffe an der therapeutischen
Wirkung beteiligt sein, dazu gehören ungesättigte
Fettsäuren, Aminosäuren, Vitamine, Mineralstoffe
und Spurenelemente. Klinische Studien belegen die
Wirksamkeit von Kürbissamen-Extrakten oder
Kürbissamenöl bei Miktionsbeschwerden als
Begleitsymptom einer Reizblase oder einer
gutartigen Vergrößerung der Prostata. Die
Beschwerden äußern sich durch schmerzhaftes
Wasserlassen, häufige Blasenentleerung,
nächtlichen Harndrang, Harnverhalten und führen
zu Restharnbildung. Kürbissamen können gemahlen oder zerkaut mit

viel Flüssigkeit eingenommen werden, dabei gilt
eine mittlere Tagesdosis von 10 Gramm. Sie sind
gut verträglich und es sind weder Neben – noch
Wechselwirkungen mit anderen Mitteln bekannt.
Meistens werden die Samen medizinisch allerdings
als Kapsel in Mono- oder Kombipräparaten
angewendet, wie beispielsweise Granufink®.

Nicht nur als Medikament, sondern auch
prophylaktisch als gesunde Knabberei sind
Kürbiskerne zu empfehlen. Es können ruhig zwei bis
drei Esslöffel pro Tag sein – als Kürbiskernbrot, auf
dem Salat, als Snack auf dem Schreibtisch oder
neben dem Fernsehsessel.

Bei weiteren Fragen 
zum Thema pflanzliche 
Arzneimittel, fragen Sie 
gerne nach unserer 
Expertin im Bereich 
Naturheilmittel,
Frau Walz!

Granufink Prosta forte –
Hochkonzentrierter 
Kürbisextrakt in Kapselform!

24,79€



Fachvortrag zum Thema:
Blasenentzündung & 
Reizblase

Zu einem interessanten Kundenvortrag über Blasen-
entzündungen und Reizblase luden wir am 8. August in die
Apotheke ein. Trotz des sehr warmen Wetters fand sich
eine nette Gruppe interessierter Damen ein und die Offizin
war voll besetzt. Frau Pitney von Schaper und Brümmer
referierte über Beschwerden und pflanzliche Behandlungs-
möglichkeiten. Sie bekam dafür vielverdienten Applaus! An
dieser Stelle bedanken wir uns noch einmal recht herzlich
für den lebhaften und gut verständlichen Vortrag! Unseren
Blasen- und Nierentee gab es extra passend zum Wetter
gekühlt mit Minze und schmeckte allen Anwesenden auch
in dieser Form hervorragend. Die Goldrutentropfen
konnten außerdem probiert werden. In der angenehmen
Atmosphäre fand sich ausreichend Raum für etliche
persönliche Fragen. Mit neuen Informationen sowie
persönlichen Unterlagen zum Nachlesen verabschiedeten
wir uns in den schönen Sommerabend.

Unser Geheim-Tipp:
Der wohlbekömmliche

Dr. Podszus Blasen-Nieren-Tee



Glucomannan-
Sättigungskapseln

Glucomannan wird aus den Knollen der
Konjac-Pflanze gewonnen. In Asien werden
Speisen aus der Konjac-Knolle seit langer Zeit
wegen ihres hohen Sättigungsvermögens
geschätzt. Das extrahierte Glucomannan
besteht aus langen Kohlenhydrat-Ketten, die
nicht verdaulich sind und deshalb zu den
Ballaststoffen zählen. Wenn Glucomannan mit
Wasser in Berührung kommt, quillt es auf und
nimmt im Magen viel Platz ein. Deshalb ist es
wichtig, die Kapseln mit viel Wasser
einzunehmen.

Ingwer-Grüntee

Erhöhter Energieverbrauch - das Produkt
Ingwer-Grüntee bietet eine Kombination
für die Figur auf Pflanzenbasis: mit
Bitterorangen, grünem Tee, Chilies und
Ingwer.

NEU BEI UNS!
Abnehmkonzept mit Centrovit!

14,90€

11,90€



Persönlicher
Reisetipp

In einer unserer letzten Ausgaben baten wir Sie,
uns ein paar schöne Apotheken-Anekdoten oder
auch einen schönen Reisetipp zuzusenden, der Lust
macht, die Apothekenwelt Europas zu erkunden.
Daraufhin meldete sich Herr Hendrik Hollender mit
einer spannenden Geschichte, die wir Ihnen nicht
vorenthalten möchten:

Die Rats-Apotheke in Tallinn (Reval)

Der Stolz der über 800 Jahre alten Hansestadt
Tallinn in Estland ist der historische Stadtkern, der
seit 1997 zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt.
Mitten im Ensemble der Baudenkmäler steht eine
der ältesten Apotheken Europas, die seit fast sechs
Jahrhunderten am Marktplatz – direkt gegenüber
dem alten Rathaus – betrieben wird und mit ihrem
kleinen Museum einen Besuch lohnt. Ihre
Geschichte ist in den Akten des Tallinner
Stadtarchivs gut dokumentiert.

Die Ratsapotheke ist die älteste Apotheke Europas,
die immer in den selben Räumlichkeiten tätig
gewesen ist. Im Notizbuch des Tallinner Rates gibt
es einen Eintrag aus dem Jahre 1422, als bei der
Ratsitzung ein Apotheker namens Nyclawes

erschien, welcher aber der dritte Ratsapotheker in
der Geschichte der Stadt war...

Auch heute befindet sich in den historischen
Räumlichkeiten eine Apotheke, die moderne
Produkte anbietet. Im Nebenraum befindet sich
eine interessante Ausstellung von medizinischen
Utensilien aus dem 17. bis 20. Jh.

Die berühmteren Kräuter- und Pflanzengeschichten
sind im Museum zum Lesen ausgestellt. Und am
alten Ofen sind Kräutersträußchen zum Trocknen
aufgehängt: Weidenröschen, Johanniskraut,
Schafgarbe, Thymian, Kamille... Diese Pflanzen
sollen an die alte Kunst des Apothekerhandwerks
erinnern. Vor ein paar Jahren haben die Betreiber
der Apotheke beschlossen, dass es schön wäre,
wenn die Geschichte des Ortes nicht in
Vergessenheit gerät und zusammen mit der Stadt
ein kleines Projekt auf die Beine gestellt. Seitdem
ist ein bisschen was von der Atmosphäre, die die
Apotheke in all den Jahrhunderten ausmachte,
noch heute zu spüren.

https://pharmama.files.wordpress.com/2011/04/tallin5.jpg


Abb. 1:
Die 1422 erstmals 

urkundlich erwähnte 
Rats-Apotheke wird seit 

ihrer Gründung 
ununterbrochen am 

selben Standort 
betrieben. – Fassade 
aus dem späten 17. 

Jahrhundert, Eingang 
mit geschnitzten 

Holztüren von 1912.

Abb. 3:
1991 wurde das 

historische Gebäude 
aufwändig renoviert 

und 2003 in neuem 
Glanz eingeweiht. 

Heute befindet sich die 
Apotheke im 
Erdgeschoss.

Abb. 2:
Eine kleine Ausstellung 

gewährt Einblicke in die 
Geschichte der Rats-
Apotheke. Der große 
Kachelofen lässt die 

kalten estnischen 
Winter ahnen.
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